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Michael Kretschmer 

Senioren-Union 

Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge: 

Jürgen Grunow S.4 

 

 

Politik: 
Barbara Klepsch S. 6 

Christian Piwarz MdL S. 5 
Thomas Schmidt MdL S. 7 

Prof. Dr. Roland Wöller MdL S. 3 

 

Im kommenden Jahr feiern wir 

den 30. Jahrestag des 

Mauerfalls.  

Der 9. November ist ein 

Schicksalstag in der Geschichte. 

1989 war er ein Freudentag – 

kein anderes Ereignis in der 

Geschichte der Deutschen reicht 

in Sachen Freiheitswillen, 

Friedfertigkeit und als Aus-

gangspunkt fundamentaler 

positiver Veränderungen in 

Deutschland und ganz Europa an 

diesen historischen Augenblick 

heran. 
  

40 Jahre Einparteienherrschaft 

und ein real existierender 
Sozialismus hatten ein Land 

zurückgelassen, dessen Wirt-
schaft am Boden war, dessen 

Innenstädte trist vor sich 
hinbröckelten und dessen Zu-

stand der Infrastruktur nichts mit 
einem modernen Industrieland zu 

tun hatte.  

Das Streben der Menschen nach 
Freiheit und Demokratie, das sich 

in den Herbsttagen 1989 
ausgehend von Plauen, Leipzig 

und Dresden im gesamten Land 
Bahn brach, war nicht minder 

auch eine Hoffnung nach 
Teilhabe an der Sozialen 

Marktwirtschaft und nach 
Wohlstand.  
 

Was folgte, war gewiss keine 

einfache Zeit.  
 

Was die Menschen in den neuen 

Bundesländern, geleistet haben, 

war und ist großartig; unter-

stützt durch eine Solidarleistung 

aus dem Westen, die ihres-

gleichen sucht. 
 

Über meine Heimatstadt gibt es 
eine beeindruckende Fotoaus-

stellung. In „Görlitz – 
Auferstehung eines Denkmals“ 

dokumentiert Prof. Jörg Schöner 
anhand der Gegenüberstellung 

von Aufnahmen denkmalge-
schützter Gebäude von damals 

und heute, wie die Stadt seit 1990 
Stück für Stück wiedererblüht. 

Meine vielen Besuche im Land 
haben mir gezeigt:  
 

Görlitz ist überall!  
 

Wir sollten uns viel öfters Zeit 

nehmen und alte Fotoalben 

herauskramen, um uns ins 
Bewusstsein zu rufen, was wir 

gemeinsam in den vergangenen 
drei Jahrzehnten geschafft haben. 

Die nahenden Weihnachtstage 
bieten eine gute Gelegenheit. 
 

Kommunen stärken,  

heißt Sachsen stärken 
 

All dies ist nur durch das große 
Engagement zumeist ehren-

amtlicher Kommunalpolitiker-
innen und -politiker möglich 

gewesen.  
 

Über 20 Jahre lang war ich selbst in 
der Kommunalpolitik aktiv und 

weiß daher aus eigener Erfahrung, 

was hier geleistet wird.  
 

Deshalb ist mir auch bewusst, dass 
Kommunalpolitik nur Freude 

macht, wenn man gestalten und 
gemeinsam mit den Bürgerinnen 

und Bürgern Ideen umsetzen kann.  
 

Gestaltungsmöglichkeiten vor Ort 
bilden die Grundlage für 

Zusammenhalt. Der Dialog mit den 
Landräten, Bürgermeistern, den 

Stadt- und Gemeinderäten war mir 
von Beginn an besonders wichtig, 

um zu erfahren, wo sie mehr Frei- 

und finanzielle Spielräume 
brauchen und wo wir als Freistaat 

den Kommunen besser unter die 
Arme greifen können.  
 

Denn klar ist: Nur wenn es den 

Kommunen gut geht, kann es auch 

dem Freistaat gut gehen. 

Görlitz ist überall  
CDU Landesvorsitzender und Ministerpräsident Michael Kretschmer 
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derselben Kraft, Leidenschaft und 
Intensität zu führen, wie den 
Landtagswahlkampf wenige 
Wochen später. Wir haben starke 
Kandidatinnen und Kandidaten vor 
Ort. Und wir haben auf unserem 
Landesparteitag ein überzeugen-
des Programm verabschiedet, dass 
sowohl den Bedürfnissen der 
wachsenden Metropolen als auch 
den Herausforderungen des 
ländlichen Raumes gerecht wird. 
 
Jetzt heißt es für uns:  
(Wahl-)Kämpfen und das Vertrauen 
der Menschen gewinnen! Als 
Sächsische Union müssen wir 
Ansprechpartner, Kümmerer und 
Problemlöser für die Bürger sein. 
Wir müssen zuhören und 
diskutieren, aufnehmen und 
überzeugen – an den Haustüren, 
über den Gartenzaun, auf den 
Marktplätzen.  
Ich freue mich bereits auf die 
gemeinsamen Wahlkämpfe im 
kommenden Jahr. Ich weiß, die 
Senioren Union wird dabei wieder 
eine verlässliche Stütze sein. Wir 
sprechen die Sprache der 
Menschen. 
 

Doch zunächst möchte ich Ihnen 

und Ihren Familien eine 

gesegnete Advents- und eine 

besinnliche Weihnachtszeit 

wünschen. 

Kommen Sie zur Ruhe, tanken Sie 

Kraft im Kreise Ihrer Liebsten und 

kommen Sie gut in das neue Jahr. 

Dafür Gottes Segen. 
 

Ihr Michael Kretschmer 

Mit Herzblut für Sachsen 

Michael Kretschmer 

jede kreisfreie Stadt erhielt 100.000 
Euro zusätzlich, um ehrenamtliches 
Engagement zu unterstützen. Im 
kommenden Jahr steigt die 
Pauschale auf 200.000 Euro. 
 

„Mit Herzblut Für Sachsen“ 
 

Nicht minder wichtig ist die 
Anerkennung, die wir als 
Gesellschaft jenen Menschen 
zukommen lassen, die in ihrer 
Freizeit für andere da sind. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit. Und 
dennoch würde unser Gemein-
wesen ohne dieses Engagement 
nicht funktionieren. Deshalb haben 
wir als Sächsische Union im 
Sommer unsere Ehrenamtskam-
pagne „Mit Herzblut für Sachsen“ 
ins Leben gerufen. Wir wollen 
damit denjenigen danken, die ihre 
Kraft und Zeit für ihre 
Mitmenschen einsetzen, aber viel 
zu selten im Mittelpunkt stehen. 
Mehr als 600 Vereine haben sich 
schon bei uns gemeldet und 
Interesse an einem „Herzblut-
Paket“ bekundet. Schreiben Sie mir, 
wenn auch Sie in einem Verein 
aktiv sind oder einen Verein ihrer 
Heimatgemeinde nominieren 
wollen. 
 

Mit voller Kraft in die 

Kommunalwahlen  

am 26. Mai 2019 
 

Als Sächsische Union sind wir fest 
entschlossen, den Kommunalwahl-
kampf im kommenden Jahr mit 

Foto „studio kohlmeier“ 

 

Mit dem neuen Doppelhaushalt 
erhöhen wir die Zuweisungen an die 
Kommunen deutlich. Wir steigern 
die Investitionen in Kitas, Schulen, 
Straßen und Schienen und 
übernehmen die kommunalen 
Anteile beim Ausbau des schnellen 
Internets. Die Mittel für die 
Feuerwehren haben wir bereits im 
laufenden Jahr nahezu verdoppelt 
und verstetigen diese Summe auf 
fünf Jahre. Damit fließen mehr als 
200 Millionen Euro in Sachsens 
Feuerwehren.  
 
Die greifbarste Maßnahme, um 
zügig und sichtbar die Kommunen 
zu stärken, ist die „Kommunal-
pauschale“. Jede Kommune erhält in 
diesem und den kommenden beiden 
Jahren jeweils bis 70.000 Euro als 
pauschale Zuweisung zur freien 
Verwendung. Egal ob Sportplatz, 
Spielplatz, Kita, Straßen oder 
Fußwege – viele Bürgermeister 
haben mir in diesen Tagen gezeigt, 
wie dieses Geld direkt vor Ort hilft.  
 
Darüber hinaus ist mir die gezielte 
Stärkung des Ehrenamtes ein 
besonderes Anliegen. Mit dem 
Programm „Wir für Sachsen“ oder 
auch der Ehrenamtskarte hat der 
Freistaat bereits etablierte 
Förderinstrumente. Zusätzlich 
haben wir in diesem Jahr ein 
„kommunales Ehrenamtsbudget“ 
geschaffen. Jeder Landkreis und 
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Gewaltmonopol liegt einzig und allein in den Händen des Staates 

Prof. Dr. Roland Wöller MdL 
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Senioren-Union Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Jürgen Grunow, Kreisvorsitzender 

²
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Gemeinsam alt werden –gute Pflege braucht gute Fachkräfte 

Christian Piwarz MdL 

Pflege als 
gesamtgesell-
schaftliche 
Aufgabe – ob 
als ambulante 
oder stationäre 
Kurz- oder 
Langzeitpflege, 
als Kinder- oder 
Krankenpflege  
 
Foto:  © nmann77 – 
Fotolia.com 

https://deref-gmx.net/mail/client/evUt_5ePQC8/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fderef-gmx.net%2Fmail%2Fclient%2FhSbZcnIrpic%2Fdereferrer%2F%3FredirectUrl%3Dhttp%253A%252F%252FFotolia.com


SACHSENBRIEF * SEITE 6 

AUSGABE 7 | Dezember / 2018 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild : © Rido – Fotolia.com 

Ministerium für Soziales und Verbraucherschutz 

Staatsministerin Barbara Klepsch  

Christian Hüller

http://www.pflegenetz.sachsen.de/
http://www.sms.sachsen.de/
https://deref-gmx.net/mail/client/evUt_5ePQC8/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fderef-gmx.net%2Fmail%2Fclient%2FhSbZcnIrpic%2Fdereferrer%2F%3FredirectUrl%3Dhttp%253A%252F%252FFotolia.com
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Ministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

Staatsminister Thomas Schmidt MdL 
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Landesdelegiertentag am 22. Oktober 

Klaus Leroff 

Impressum  

Herausgeber: Senioren-Union Landesverband Sachsen, vertreten durch den Vorsitzenden Klaus Leroff 

Fetscherstraße 32/43, 01307 Dresden  
Tel. 0351 - 44917-26, Fax 0351 - 44917-60,  e-Mail: senioren-union@cdu-sachsen.de 
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